
Tourismus in den Heilbädern und  
Kurorten in Baden-Württemberg
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der Tourismus und vor allem auch der Gesundheitstourismus spielen  

landes- und bundesweit eine maßgebliche Rolle und stellen einen  

wichtigen Wirtschaftsfaktor dar. Als zukunftsträchtiger Wachstums- 

bereich wird die wirtschaftliche Bedeutung dabei immer größer.  

Dennoch herrscht in der Kommunalpolitik oft zu wenig Klarheit über  

deren lokalen Stellenwert. Aus diesem Grund haben wir als Heilbäder-

verband Baden-Württemberg auf den nachfolgenden Seiten wichtige 

Aspekte zur Bedeutung des Tourismus in den höherprädikatisierten Heil-

bädern und Kurorten in Baden-Württemberg zusammengestellt. Für  

vertiefende Gespräche stehen wir gerne jederzeit zur Verfügung. 

Ihr

Fritz Link

Präsident des Heilbäderverbandes 
Baden-Württemberg e. V.
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Verteilung der Übernachtungen nach Herkunft 2018

17%

83%

Beherbergung in den Heilbädern  
und Kurorten – amtliche Statistiken

Sehr geehrte Damen und Herren,

3



Anteil der Übernachtungen  
in Heilbädern an den gesamten  
Übernachtungen im Tourismus in 
Baden-Württemberg: 

23,02 %

Ankünfte und Übernachtungen in Heilbädern in Baden- 
Württemberg nach Herkunftsländern (Jan. bis Dez. 2018):

Durchschnittliche  
Aufenthaltsdauer in Tagen
(nach Herkunftsländern):

Ankünfte: 

1.�	 Schweiz

2. 	 Frankreich

3. 	 Niederlande

4. 	 Belgien

5. 	 UK

6. 	 China

7. 	 USA

8. 	 Italien 

9. 	 Österreich

10. 	Russische 	
	 Föderation

Übernachtungen: 

1.	 Schweiz

2.	 Frankreich

3.	 Niederlande

4.	 Belgien

5.	 Österreich

6.	 UK

7.	 Russische  
	 Föderation

8.	 USA

9.	 Italien

10.	China

Österreich	 3,8

Belgien	 3,3

Russische	 3,1 
Föderation

Niederlande	 2,7

Schweiz	 2,5

UK	 2,5

Italien	 2,3

Frankreich	 2,2

USA	 2,2

China	 1,8
Baden-Württemberg:    54,86 Mio.
Heilbäder und Kurorte: 12,63 Mio. 

TOP 10 Auslandsmärkte 2018 Wirtschaftsfaktor Tourismus 
in den Heilbädern und Kurorten

Struktur der Umsätze durch Tages- und Übernachtungsgäste 
in den Heilbädern und Kurorten in Baden-Württemberg 

Nachfragevolumina, Ausgaben und Bruttoumsätze  
nach Marktsegmenten in den Heilbädern und Kurorten  
Baden-Württembergs

MARKTSEGMENT
AUFENT-

HALTSTAGE
x

Ø-TAGES- 
AUSGABEN

=
BRUTTO- 
UMSATZ

Touristik- und  
Dauercamping sowie 
Reisemobilisten

1,45 Mio. x 39,30 € = 56,9 Mio. €

Privatvermieter  
(< 10 Betten)

1,5 Mio. x 83,70 € = 125,6 Mio. €

Gewerbliche Betriebe  
(≥ = 10 Betten;  
ohne Camping)

12,628 Mio. x 140,50 € = 1.781,2 Mio. €

Besuch von Verwandten-/
Bekannten und Freunden 
(VFR)

4,5 Mio. x 25,50 € = 114,7 Mio. €

Tagesreisen 57,0 Mio. x 25,50 € = 1.453,5 Mio. €

GESAMT 77,132 Mio. = 3.531,9 Mio.€

Einzelhandel

Dienstleistungen

Gastgewerbe
Übernachtungs-

gäste 
1.963,7 Mio. €

Tagesbesucher  
(inkl. VFR)  

1.568,2 Mio. €

Quelle: dwif 2019

Quelle: dwif 2019,
Statistisches  
Landesamt Baden- 
Württemberg

Quelle:  
Statistisches 
Landesamt Baden-
Württemberg

55,8% 39,6%
31,9% 25,5%

12,3% 34,9%
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Umsätze nach profitierenden Wirtschaftszweigen in 
den Heilbädern und Kurorten in Baden-Württemberg

48,6%29,0%

22,4%

Einzelhandel
789,6 Mio. €

Dienstleistungen
1.025,8 Mio. €

Gastgewerbe
1.716,5 Mio. €

  Camping

  
Privatvermieter

  �
Gewerbliche  
Betriebe

  
VFR

  
Tagesreisen

1,9%
2,0%

16,4%

5,8%

73,9%

1,6%
3,6%

50,4%

3,2%

41,2%

Quelle: dwif 2019

Gesamt  
3.531,9 Mio. €

Aufenthaltstage 
77,132 Mio. €

Umsätze  
3.531,9 Mio. €

Touristische Aufenthaltstage und Bruttoumsätze  
nach Marktsegmenten in den Heilbädern und Kurorten  
in Baden-Württemberg

Gesamtbetrachtung der wirtschaftlichen Effekte des Tourismus 
in den Heilbädern und Kurorten in Baden-Württemberg

1 EINKOMMENSWIRKUNGEN DER ERSTEN UMSATZSTUFE: Die Wertschöpfungsquote gibt den Anteil des 
Nettoumsatzes an, welcher unmittelbar zu Löhnen, Gehältern oder Gewinnen – also zu Einkommen –  
dazu gezählt wird (= direkte Einkommenseffekte). Den verbleibenden Rest setzen die profitierenden 
Unternehmen für Vorleistungen ein. Für die Berechnung verwenden wir individuelle, branchenspezi-
fische Wertschöpfungsquoten.

2 EINKOMMENSWIRKUNGEN DER ZWEITEN UMSATZSTUFE: Die zweite Umsatzstufe stellt alle Einkom-
menswirkungen bei den Vorleistungslieferanten (Nettoumsatz – EW 1) dar, die zur Aufrechterhaltung 
der touristischen Dienstleistungsqualität benötigt werden (= indirekte Einkommenseffekte). 

BRUTTOUMSATZ
3.531,9 Mio. €

MEHRWERTSTEUER
349,1 Mio. €

NETTOUMSATZ
3.182,8 Mio. €

VORLEISTUNGEN
1.975,2 Mio. €

1. UMSATZSTUFE  
DIREKTES EINKOMMEN1

1.207.6 Mio. €

2. UMSATZSTUFE  
INDIREKTES EINKOMMEN2

592,6 Mio. €

RELATIVER  
BEITRAG ZUM PRIMÄR-

EINKOMMEN
7,1%

TOURISTISCHER 
EINKOMMENSBEITRAG INSGESAMT

1.800,2 Mio €

Quelle: dwif 2019
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Deutsche Wohnbevölkerung 
als Touristen in den  
Heilbädern und Kurorten 

Affinität für Kurorte nach Hauptwohnsitz (Bundesländer) 

Ergebnisse der Motiv- und  
Zielgruppenanalyse

Quelle:  
HKM GmbH 2019

Basis gewichtet  
(n) = 3006, Angaben  
in Prozent der Fälle,  
Mehrfachantworten  
möglich

Quelle:  
HKM GmbH 2019

Basis gewichtet  
(n) = 3006

Quelle:  
HKM GmbH 2019

URLAUBSAKTIVITÄTEN ANGEBOT IST IM URLAUB (SEHR) WICHTIG

Regionale Küche 72,1%

Rückzugsmöglichkeiten, Ruheräume 64,3%

Spaziergang bis zu 2h 62%

Wellness 50%

Baden im Mineral-Thermal-Wasser 40,2%

Radfahren 40%

Wanderungen bis 4h 37%

Rückenschule 31,4%

Aqua Fitness 30%

Gemeinschaftsangebote 28,6%

Wandern im Heilklima 28,4%

Fitnesstraining 26,9%

Schönheits- und Pflegeanwendungen 26,8%

Waldbaden 26,3%

Dementsprechend ist es nicht verwun- 
derlich, dass Heibäder und Kurorte 
eine wichtige Säule im Tourismus dar- 
stellen und bereits von der Mehrzahl 
der deutschen Wohnbevölkerung als 
Tages- (36%) und/oder Übernachtungs- 
reise  (18%) besucht wurden.

Bei der Analyse des zuletzt besuchten Kurortes (freizeitlich orientierter 

Besuch) wird ein ausgeprägter Binnentourismus im eigenen Bundesland 

deutlich. Auch die Baden-Württemberger schätzen die Heilbäder und Kurorte 

im eigenen Bundesland und liegen mit 64% im bundesweiten Vergleich auf 

dem zweiten Platz. Das heißt baden-württembergische Heilbäder und Kurorte 

werden von den Baden-Württembergern sehr geschätzt und gerne besucht. 

Dabei machen überdurchschnittlich viele Baden-Württemberger Tagesaus- 

flüge in Heilbäder und Kurorte (40% der Antworten; Bundesdurchschnitt: 

36%). Übernachtungen werden hingegen – im Vergleich zu den Bewohnern  

anderer Bundesländer – von den Baden-Württembergern etwa durchschnitt-

lich oft wahrgenommen (16% der Antworten; Bundesdurchschnitt: 18%).

TOP 14 Angebotswünsche im Urlaub der  
deutschen Wohnbevölkerung

Ja, als Tages- 
ausflug/-ausflüge

Ja, als Übernach- 
tungsreise/n	

Nein, aber ich  
plane einen  
Besuch eines  
Kurortes oder  
Heilbades	

Nein, und ein  
Besuch kommt  
für mich auch  
nicht in Frage	

  
Tagesausflug

  
Übernachtung 

  
Vorstellbar 

  
Nicht vorstellbar 

16%

18%

30%

36%

Thüringen

Baden-Württemberg

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Hessen

Niedersachsen

Saarland

Bayern

Rheinland-Pfalz

Bremen

Hamburg

Nordrhein-Westfalen

Mecklenb.-Vorp.

Schleswig-Holstein

Berlin

Brandenburg

0 20 40 60 80 100

Insbesondere Angebote wie Baden im Mineral-Thermal-Wasser (Platz 5),  
Rückenschule (Platz 8), Aqua Fitness (Platz 9), Wandern im Heilklima (Platz 11) 
sowie Waldbaden (Platz 14) stellen für Heilbäder und Kurorte potentielle USPs 
dar, die andere Tourismusdestinationen selten bieten können.
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Die aktuelle Gästegruppe der Heilbäder und Kurorte Die potentielle Gästegruppe der Heilbäder und Kurorte 

Die aktuelle Gästegruppe der Heilbäder und Kurorte kann keiner Altersgruppe 
alleinig zugeordnet werden. Die bisherige Annahme, dass Heilbäder und Kurorte 
primär für die Generation der Best Ager interessant sind, muss – basierend auf 
der repräsentativen Erhebung – revidiert werden. Darüber hinaus kann die 
 aktuelle Gästegruppe als einkommensstark beschrieben werden. Das zentrale  
Motiv, Heilbäder und Kurorte zu besuchen, ist nicht die Gesundheit, sondern die 
Erholung. Für 52% der Kurortbesucher war dies u.a. der Anlass für den letzten 
freizeitlich motivierten Besuch. An zweiter Stelle folgt das Motiv „Natur er-
leben“ mit 29%. Das Motiv Gesundheit liegt mit 21% auf dem dritten Platz.

Hinsichtlich der Informationskanäle gilt, dass die Empfehlung aus dem eige-
nen Umfeld mit 56 % am häufigsten der Fall ist. Qualität und Zufriedenheit 
stehen im Vordergrund. Tagesgäste besuchen Heilbäder und Kurorte häufiger 
aufgrund von Empfehlungen von Verwandten und Bekannten als Übernach-
tungsgäste (60% vs. 46%). Letztere kommen zwar primär aufgrund von Em- 
pfehlungen, werden jedoch auch überdurchschnittlich stark über Online-Kanä-
le angesprochen. Interessanterweise liegt der Online-Bereich sowohl bei den 
Tages- als auch den Übernachtungsgästen vor den Prospekten. 

Laut Motiv- und Zielgruppenanalyse zählen derzeit 48% der deutschen Wohn-
bevölkerung zur aktuellen Gästegruppe der deutschen Heilbäder und Kurorte. 
Wachstum ist nötig und möglich. Die Größe der potentiellen Gästegruppe 
wird mit 16% der deutschen Wohnbevölkerung quantifiziert. 

Um die potentielle Zielgruppe verstärkt ansprechen zu können, ist eine geziel-
te Setzung von Schwerpunkten unerlässlich. Dabei ist der potentiellen Gäste-
gruppe das Motiv Erholung im Urlaub am wichtigsten im Vergleich zu den Ver-
gleichsgruppen (aktuelle und keine Gästegruppe der Heilbäder und Kurorte). 
Gleiches gilt für das Thema Gesundheit, was die aktuellen Schwerpunkte der 
Heilbäder und Kurorte bestätigt.

Die Baden-Württemberger/innen haben zum jetzigen Zeitpunkt bereits eine 
überdurchschnittlich hohe Affinität zu Heilbädern und Kurorten (vgl. Grafik 
S.9). Sie stehen wie keine anderen Orte für Qualitätsmerkmale wie die staat-
lich anerkannten Heilmittel, die es zu schützen, fördern und erhalten gilt. Nur 
so haben Heilbäder und Kurorte die Chance, sich von anderen Tourismusdesti-
nationen abzuheben. 

BADEN-WÜRTTEMBERGER BADEN-WÜRTTEMBERGERAUFMERKSAM DURCH GESUNDHEITSZUSTAND

MOTIVE MOTIVEGÄSTEGRUPPE GÄSTEGRUPPE

Beliebt  
bei 60+

Interesse in allen AltersgruppenErholung

Erholung

Gesundheit

Gesundheit

Natur

Natur Essen

Bewegung

Selbst- 
bestimmung

Empfehlung

Unabhängig 
vom Alter

Empfehlung 
& Online

Gesundheitszustand  
vergleichsweise schlechter

Einkom-
mensstark

Destination für Tagesausflüge
Baden-Württemberger belegen  

13. Platz bei potentiellem Wachstum

Tagesreise

Übernachtungsreise

Quelle:  
HKM GmbH 2019
flaticon.com

Quelle:  
HKM GmbH 2019
flaticon.com
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HKM Heilbäder und Kurorte 
Marketing GmbH 
Baden-Württemberg
Esslinger Straße 8 · 70182 Stuttgart

Telefon 0711 892480-00
Fax 0711 892480-20
info@heilbaeder-bw.de

www.heilbaeder-bw.de


